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Verband der Geschichtslehrer Deutschlands e.V.  

Newsletter Nr. 1 (2010) 
 
Redaktion: Dr. Christian Jung;  
Dienstanschrift: Hohenstaufen-Gymnasium Eberbach, Parallelweg 1, 69412 Eberbach, Tel.: 06223-7582320, 
E-Mail: christian.jung@zegk.uni-heidelberg.de. 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie den ersten Newsletter des Verbandes der Geschichtslehrer Deutsch-
ƭŀƴŘǎΦ 5ƛŜǎŜǊ ǎƻƭƭ ŀō ǎƻŦƻǊǘ ǾƛŜǊ aŀƭ ƛƳ WŀƘǊ ƛƴ ŜƴƎŜǊ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ wǳōǊƛƪ α{ȊŜƴŜά ƛƴ 
αƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŦǸǊ ƘŜǳǘŜά (Wochenschau-Verlag) über die Verbandsarbeit sowie kurz und 
präzise über aktuelle Entwicklungen und Themen aus der Geschichtswissenschaft und Ge-
schichtsdidaktik, dem musealen Bereich und den Medien berichten. 
 
Bitte teilen Sie dazu der Newsletter-Redaktion Termine und die E-Mail-Adressen von inte-
ressierten Personen mit. Gerne können Sie den Newsletter auch weiterleiten. 
 
Weiterlesen im Internet: 
VGD - http://www.geschichtslehrerverband.de 
gfh - http://www.geschichtefuerheute.de/ 
Wochenschau-Verlag - http://www.wochenschau-verlag.de/ 
 
Newsletter VGD: 
Wer in den Newsletter des VGD aufgenommen werden möchte, bitte kurze Mail an:  
mailto:christian.jung@zegk.uni-heidelberg.de 
 
Mit den besten Grüßen 
 

 
Dr. Peter Lautzas     Dr. Christian Jung 
 
 
 

Aus dem Inhalt:  
Wanderausstellung Kriegsgräberstellen, DDR im Unterricht, Stiftung: Interesse an DDR-
Geschichte wächst, Historikertag 2010 in Berlin, Twitter + Geschichte = TwHistory, Migrati-
on und Geschichte, Gesicht zeigen - Berliner Ausstellung zum Nationalsozialismus, Digitales 
Wörterbuch der deutschen Sprache, Online-NachscƘƭŀƎŜǿŜǊƪ α5ƻŎǳǇŜŘƛŀ-½ŜƛǘƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜάΣ 
Springer-Verlag veröffentlicht alle Berichte über Studentenunruhen 1968, Fachzeitschrif-
ten und Bücher online zu lesen, Jüdische Schicksale im Internet, Neue Website des Ar-
beitskreises Deutsch-Jüdische Geschichte im VGD, Wenn es keine Zeitzeugen mehr gibt, 
L.I.S.A. - Das Wissenschaftsportal der Gerda Henkel Stiftung ist online, Geschichtsunter-
richt und Fernsehen, Kurz und knapp, Neuer Mitgliedsantrag VGD/Landesverbände 

http://www.geschichtslehrerverband.de/
http://www.geschichtefuerheute.de/
http://www.wochenschau-verlag.de/
mailto:christian.jung@zegk.uni-heidelberg.de
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Aus: http://www.taz.de/1/berlin/artikel/1/mehr-stasi-in-der-schule/ (17.03.2010) 

DDR-Geschichte für Schüler 

Mehr Stasi in der Schule 

Bildungssenator und die Stasiunterlagenbehörde wollen enger zusammenarbeiten, um Schülern mehr DDR-
Geschichte zu vermitteln. Das Thema werde sehr vernachlässigt, sagen Geschichtslehrer. VON ALEXANDER 
BÖTTNER  

Lehrrreich: Ein ehemalige Insasse des Stasi-Knastes in Berlin-
Hohenschönhausen erklärt Besucher seine Geschichte. Foto: Reuters  

20 Jahre nach dem Mauerfall ist das Wissen der Berliner 
Schüler über die DDR eher lückenhaft. Um das zu ändern, 
haben Bildungssenator Jürgen Zöllner (SPD) und die Bun-
desbeauftragte für die Unterlagen des Staatssicherheits-
dienstes (BStU), Marianne Birthler, am Dienstag eine Koope-
rationsvereinbarung unterzeichnet. "Wir wollen die Ausei-

nandersetzung mit der DDR-Diktatur intensivieren und das demokratische Bewusstsein bei den SchülerInnen 
und Schülern fördern", erklärt Frank Schulenberg, Sprecher der Bildungsverwaltung. Allerdings gibt es dafür 
weder mehr Geld, etwa für mehr Ausflüge zu historischen Orten, noch soll der DDR mehr Raum im Unterricht 
eingeräumt werden.  

Auseinandersetzung mit der DDR heißt in diesem Fall vor allem mit der Stasi: "Das Thema Staatssicherheit ist 
besonders gut dazu geeignet, junge Menschen das Innenleben der SED-Diktatur begreifbar zu machen", sagt 
Birthler. Die Auseinandersetzung mit der Vergangenheit sei wichtig für die Gegenwart, denn "von jeder Gene-
ration muss die Demokratie neu gelernt werden". Die Zusammenarbeit sieht laut Kooperationsvertrag vor, dass 
Berliner Lehrer und ReferendarInnen von der BStU fortgebildet werden und von der Birthler-Behörde auch bei 
Schulprojekten und Bildungsveranstaltungen unterstützt werden.  

Zur Durchsetzung des Vorhabens soll eine Arbeitsgruppe aus Mitgliedern von BStU und Senatsverwaltung ein-
gesetzt werden. Aufgrund der Personalsituation sei es dem BStU allerdings nicht möglich, selber Vertreter an 
jede Schule zu entsenden, erklärt Steffen Mayer, Pressesprecher der BStU. Daher konzentriere man sich auf die 
Qualifizierung der Lehrer und die Gestaltung der Unterrichtsmaterialien. Beides ist allerdings nicht neu. "Das 
Rad wird hier nicht neu erfunden", so Mayer. Es seien bereits Lehrmaterialien für Schüler verschiedener Alters-
stufen entwickelt worden. Hauptziel der Kooperationsvereinbarung sei es, mehr Aufmerksamkeit für das The-
ma schaffen.  

Auch die Lehrer selbst sind der Ansicht, dass das Thema DDR-Geschichte bislang eher stiefmütterlich behan-
delt wird. "Einige ehemalige DDR-Lehrer haben Angst davor, das Thema anzugehen", sagt Peter Lautzas, 
Vorsitzender des Verbandes der Geschichtslehrer Deutschland. Für westdeutsche Lehrer hingegen sei meist 
das Thema BRD wichtiger. Darum seien die Schüler in puncto DDR bis heute weitgehend "unwissend".  

Die Geschichte der DDR und der Stasi wird in der zehnten Jahrgangsstufe sowie in der Oberstufe vornehmlich 
im Fach Geschichte berücksichtigt. Auch in Sozialkunde, Ethik und Geografie wird das Thema behandelt, erklärt 
Schulenberg. Die neue Vereinbarung bedeute aber nicht, dass die DDR künftig mehr Raum im Unterricht ein-
nehmen solle. "Es geht hier um eine verbesserte Qualität in der Wissensvermittlung."  
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Stiftung: Interesse an DDR-Geschichte wächst 
 
Immer mehr Kommunen aus dem Wes-
ten zeigen nach Einschätzung der Berli-
ner Stiftung Aufarbeitung Interesse an 
der DDR- Geschichte.  

 
Zu ihrer Geschichtsmesse in Suhl (Ende Februar 2010) in Thüringen kamen bereits die Hälfte der 
Gruppen aus den alten Ländern, teilte die Projektleiterin Jana Wüstenhagen mit. Dort stellte die 
Stiftung weitere Materialien und Projekte zur Vermittlung der deutsch-ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ IƛǎǘƻǊƛŜ ǾƻǊΦ α²ƛǊ 
wollen nicht klagen, dass vor allem die Jugendlichen so wenig über die jüngste Vergangenheit wissen, 

ǎƻƴŘŜǊƴ ŀƪǘƛǾ Ŝǘǿŀǎ ŘŀƎŜƎŜƴ ǘǳƴΦά Dabei fand auch das Podiumsgespräch αDDR-Geschichte 
ƳǳƭǘƛƳŜŘƛŀƭ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘά als gemeinsame Veranstaltung des MDR und des Verbandes der 
Geschichtslehrer Deutschlands statt. Neben einer Präsentation von Katrin Herzig und Niko 
Lamprecht (Studiendirektor Carl-von-Ossietzky-Gymnasium Wiesbaden) diskutierten unter 
der Leitung von Dr. Jens Hüttmann (Stiftung Aufarbeitung) Dr. Ulrich Brochhagen, Redaktion 
α½ŜƛǘƎŜǎŎƘŜƘŜƴά ŘŜǎ a5wΣ Dr. Peter Lautzas, Vorsitzender des Verbandes der Geschichtsleh-
rer Deutschlands, Katrin Herzig, Vorsitzende des Landesverbandes der Geschichtslehrer Thü-
ringens sowie Lisa Tornow und Vincent Sokolowski, Schüler des Johann-Gottfried-Herder-
Gymnasiums Suhl. 
 
Weiterlesen: http://www.geschichtsmesse.de/ 
 
 

Historikertag 2010 in Berlin 
 
Zwischen dem 28. September und 1. Oktober 
2010 wird das Institut für Geschichtswissen-
schaften der Humboldt-Universität zu Berlin 
Gastgeber des größten geisteswissenschaftli-
chen Kongresses in Europa sein - des 48. Deutschen Historikertages. Dieser wird organisiert 
vom Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands und dem Verband der Ge-
schichtslehrer Deutschlands in Kooperation mit der Humboldt-Universität zu Berlin. 
 

Mit über 60 Fachsektionen und Sonderveranstaltungen im Pergamonmuseum sowie im Deutschen 

Historischen Museum, voraussichtlich über 3.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie einem 

breiten kulturellen und kulturhistorischen Rahmenprogramm bildet der Historikertag ein Diskussions-

forum für alle Aspekte, Epochen und Teildisziplinen der Geschichtswissenschaft und lädt alle histo-

risch Interessierten ein, über Geschichte und ihre Relevanz für die Gegenwart zu reflektieren.  

¦ƴǘŜǊ CŜŘŜǊŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ DŜǎŎƘƛŎƘǘǎƭŜƘǊŜǊǾŜǊōŀƴŘŜǎ ǿƛǊŘ Ŝǎ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ ŘƛŜ {Ŝƪǘƛƻƴ αDƭƻōŀƭƎe-

schichtliche tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜƴ ƛƳ DŜǎŎƘƛŎƘǘǎǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘά ό[ŜƛǘǳƴƎΥ tǊƻŦΦ Iŀƴǎ ²ƻƛŘǘύ ǳƴŘ ŘƛŜ {Ŝƪǘƛƻƴ 

αYǳƭǘǳǊŜƴ ƛƳ YƻƴŦƭƛƪǘΚ ½ǳǊ .ŜƎŜƎƴǳƴƎ Ǿƻƴ hǊƛŜƴǘ ǳƴŘ hƪȊƛŘŜƴǘά ό[ŜƛǘǳƴƎΥ 5ǊΦ DƛǎōŜǊǘ DŜƳŜƛƴύΣ ŘƛŜ 

!ōŜƴŘǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ αSchulfach Geschichte: Geschichtslehrpläne ohne Inhalte?ά (Leitung: Ulrich 

Bongertmannύ ǳƴŘ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α{ŎƘǸƭŜǊ ǳƴŘ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ ōŜǊƛŎƘǘŜƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ IƛǎǘƻǊƛƪŜǊǘŀƎά ό[Ŝi-

tung: Dr. Christian Jung) geben. 

Weiterlesen: http://www.historikertag.de/Berlin2010/ 

http://www.geschichtsmesse.de/
http://www.historikertag.de/Berlin2010/
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Twitter + Geschichte = TwHistory 
Von Daniel Eisenmenger (Landesmedienzentrum Rheinland-Pfalz, Koblenz) 

 

 

 
 
Zusammengezogen aus den Wörtern Twitter und History bezeichnet TwHistory eine neue 
Form des Rollenspiels im Geschichtsunterricht unter Einsatz digitaler Medien. Twitter ist 
ein Microblogging-Dienst im Internet, auf dem Nachrichten von 140 Zeichen gesendet 
werden können. Einen Boom erlebte dieser Internetdienst während der Proteste im Iran, 
als viele demonstrierende Iraner, während die offiziellen Staatsmedien schwiegen, aktuel-
le Informationen twitterten und die Medien weltweit darüber berichteten.  
 
In mehreren Projekten wurde dieser Dienst nun auch als Werkzeug für den Geschichtsunter-
richt erprobt. Die Schülerinnen und Schüler übernahmen dabei die Rollen historischer Per-
sönlichkeiten. Anhand von Tagebucheinträgen, Briefen und Sitzungsprotokollen rekonstru-
ierten die Schüler die Ansichten und Meinungen ihrer Rollenpersonen und fassten diese in 
sogenannte Tweets, 140 Zeichen Kurznachrichten auf Twitter, zusammen. Dies ermöglichte 
ihnen zum einen die Übernahme einer bestimmten Perspektive, zum anderen durch die 
Nachrichten der Teilnehmer aber auch das Kennenlernen anderer Meinungen und damit 
einen multiperspektivischen Zugriff auf das Thema. Berichte zu den Projekten finden sich 
unter: 
 
http://twhistory.org/  
http://www.lehrer -online.de/paulskirchenprojekt.php 
 

 
Die Tweets des Paulskirchenprojekts lassen sich auch hier noch einmal nachlesen: 
http://twitter.com/tom4cam/paulskirchenprojekt 
 
In der Schweiz läuft zurzeit ein Antrag auf ein Forschungsprojekt, das in den nächsten drei Jahren die Mög-
lichkeiten von Microblogging-5ƛŜƴǎǘŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ DŜǎŎƘƛŎƘǘǎǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ŀǳǎƭƻǘŜƴ ǿƛƭƭΦ 5ƛŜ ŀƳŜǊƛƪŀƴƛǎŎƘŜƴ α9r-
ŦƛƴŘŜǊά Ǿƻƴ ¢ǿIƛǎǘƻǊȅ ǇƭŀƴŜƴ ŘƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŜƛƴŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎΣ Řŀǎ ǎǇŜȊƛŜƭƭ ŘƛŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ 
Rollenspielen mit Twitter zugeschnitten sein soll. Die Öffentlichkeit von Twitter ermöglicht die Öffnung der 
Schule und des Projekts zu einer zumindest theoretisch weltweiten Öffentlichkeit. Neben den twitternden 
Schülerinnen und Schüler können durch die Tweets auch alle interessierten Twitterer etwas über Geschichte 
lernen. 

http://twhistory.org/
http://www.lehrer-online.de/paulskirchenprojekt.php
http://twitter.com/tom4cam/paulskirchenprojekt
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Migration und Geschichte  
 
Geschichtslehrkräfte, Historiker, Politologen und Geschichtsdi-
daktiker aus 15 Ländern trafen sich Ende Januar 2010 an der 
Freien Universität (FU) in Berlin, um den Stellenwert des The-
Ƴŀǎ αaƛƎǊation" im Geschichtsunterricht der unterschiedlichen 

Länder zu beleuchten. Langfristiges Ziel der Veranstaltung ist 
es, von einem internationalen Projektteam Unterrichtsma-
terialien für eine frei verfügbare Homepage erarbeiten zu 
lassen, die dann, versehen mit fachsprachlich unterstüt-
zenden Aufgaben für nicht-muttersprachliche Schülerinnen und Schüler, länderübergreifen-
de Facetten des Themenbereiches aus der Geschichte, sowie deren Relevanz in der Gegen-
wart in englischer Sprache für den Geschichts- und Politikunterricht aufbereitet zu präsentie-
ren. (Foto: Dieter Schütz/PIXELIO) 
 
Weiterlesen: 
EUROCLIO - http://www.euroclio.eu/site/index.php 

 
 
Gesicht zeigen - Berliner Ausstellung zum Nationalsozialismus 

 
Der Verein αGesicht Zeigen!ά konzipiert seit Herbst 2007 das ungewöhnliche 
AusstellungsǇǊƻƧŜƪǘ αт Ȅ ƧǳƴƎ - Dein Trainingsplatz für Zusammenhalt und 
wŜǎǇŜƪǘά - eine innovative erlebnispädagogische Ausstellung für Kinder und 
Jugendliche zum Thema Ausgrenzung und Antisemitismus. Ab März 2010 
können Schüler- und Jugendgruppen in Berlin die Ausstellung besuchen, in 
der neue Zugänge zum Nachdenken über die nationalsozialistische Vergan-
genheit ermöglicht werden. 

 
Weiterlesen: 
Gesicht Zeigen! - http:// www.gesichtzeigen.de 
 
 

Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache 
 
.ƛǎ нлмн ǎƻƭƭ ŘƛŜ bŜǳōŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ ²ǀǊǘŜǊōǳŎƘǎά ŘŜǊ .ǊǸŘŜǊ 
Grimm abgeschlossen sein ς ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƴǳǊ ōƛǎ ȊǳƳ .ǳŎƘǎǘŀōŜƴ αCάΦ 1957 
war die Neubearbeitung bis zu diesem Buchstaben beschlossen worden, weil 
die Bände A bis F, die noch die Brüder Grimm selbst bearbeitet hatten, als 
besonders veraltet galten und schon den damaligen wissenschaftlichen Maß-
stäben nicht mehr genügten. Während noch die Neubearbeitung lief, hatte 
die Universität Trier die 33 Bände des ursprünglichen Lexikons digitalisiert und 
im Internet verfügbar gemacht, auch eine CD-ROM-Fassung gibt es. In diesem Zusammen-
hang kann ich die Website des Deutschen Wörterbuchs zum Stöbern, Schreiben und Syno-
nyme-Finden empfohlen werden. (Foto: Manfred WALKER/PIXELIO) 
 

Weiterlesen: http://www.dwds.de/ 

http://www.euroclio.eu/site/index.php
http://www.gesichtzeigen.de/
http://www.dwds.de/
http://www.dwds.de/
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Online-Nachschlagewerk αDocupedia-Zeitgeschichteά 
 

αZentrum gegen Vertreibungenά, αImperium und Imperia-
lismus und Alltagsgeschichteά: Mit αDocupedia-
Zeitgeschichteά können erstmals Zentrale Begriffe, Metho-

den und Debatten der zeithistorischen Forschung online nachgeschlagen werden. Das Pro-
jekt αDocupedia-Zeitgeschichteά wird vom Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam 
(ZZF) gemeinsam mit der Humboldt-Universität zu Berlin durchgeführt und von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert. Das Online-Nachschlagewerk dokumentiert 
die von Fachautoren verfassten Beiträge und wird fortlaufend ergänzt. Alle Artikel haben 
eine dauerhaft zitierfähige Adresse im Netz. Die Qualität der Beiträge gewährleisten neben 
Fachautoren, ein repräsentatives Herausgebergremium sowie eine Fachredaktion am ZZF 
Potsdam. Das Projekt richtet sich an Wissenschaftler, Studierende, Lehrkräfte und die zeit-
historisch interessierte Öffentlichkeit. 
 
Weiterlesen: http://docupedia.de/zg/Hauptseite 

 
 
Springer-Verlag veröffentlicht alle Berichte über Studentenunruhen 1968 
 
Der Axel Springer-Verlag hat das Online-!ǊŎƘƛǾ αaŜŘƛŜƴŀǊŎƘƛǾсуϦ ins Netz gestellt. Über 
5900 Quellen im Zeitraum von 1966 bis 1968 - vom kurzen Bild-Zeitungs-Text über den Le-
serbrief bis zur Karikatur - ǿŜǊŘŜƴ ŘƻǊǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ α{ǘǳŘŜƴǘŜƴǳƴǊǳƘŜƴ мфсуϦ 
veröffentlicht. Damit wollen die Verantwortlichen des Verlages eine kontroverse Diskussion 
über die Rolle des Medienkonzerns am Ende der 1960er-Jahre entfachen, da dieser damals 
zum absoluten Hassobjekt der politisch-ideologisierten Studierenden wurde, aber viele Men-
schen bis heute nicht die Originaltexte kennen. 
 
Weiterlesen: 
http://www.medienarchiv68.de/ 
 
 

Fachzeitschriften und Bücher online zu lesen 

 
Das neue Portal αtŀǇŜǊϥ/Ϧ soll in Zukunft ermöglichen, die 
meisten Fachzeitschriften und Bücher online zu lesen. Aus-
gewählte Seiten oder die gesamte Zeitung/Buch können 

dann gegen eine Zahlung wie beim Kopieren im Copy-Shop auf den eigenen Rechner herun-
tergeladen werden. Für Historiker und Geschichtslehrer ist die Seite jedoch bisher noch be-
dingt interessant, da nur wenig relevante Bücher von einzelnen Verlagen verfügbar sind. 
Dies soll sich aber in den kommenden Monaten ändern. Besonders positiv ist die die Be-
zahlmöglichkeit über Paypal, was genauso wie bei Ebay-Käufen funktioniert und dadurch 
auch ermöglicht, dass zum Beispiel aus einem Buch nur zehn Seiten virtuell kopiert werden 
können. 
 
Weiterlesen: 
http://paperc.de/ 

http://www.docupedia.de/
http://www.docupedia.de/
http://www.zzf-pdm.de/
http://www.zzf-pdm.de/
http://www.medienarchiv68.de/
http://paperc.de/
http://paperc.de/
http://paperc.de/
http://paperc.de/
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Jüdische Schicksale im Internet 
 
Auf einer Sonder-Internetseite des Hauses der Bayerischen 
Geschichte werden seit kurzem Lebens- und Schicksalsbe-
schreibungen von in Bayern lebenden, von den Nationalso-
zialisten verfolgten und ermordeten jüdischen Bürgern veröf-
fentlicht. Dort werden zudem alle bestehenden und abgegangenen jüdischen Friedhöfe in 
Bayern sowie die KZ- und DP-Friedhöfe (DP steht für displaced persons) dokumentiert. Gera-
ŘŜ ƛǎǘ ŀǳǖŜǊŘŜƳ ŘŜǊ .ŀƴŘ оф ŘŜǊ αIŜŦǘŜ ȊǳǊ .ŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǳƴŘ YǳƭǘǳǊϦ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ 
¢ƛǘŜƭ α5ŜǊ ƎǳǘŜ hǊǘΦ WǸŘƛǎŎƘŜ CǊƛŜŘƘǀŦŜ ƛƴ .ŀȅŜǊƴϦ Ǿƻƴ tǊƻŦŜǎǎƻǊ 5ǊΦ /ƘǊƛǎǘƻǇƘ 5ŀȄŜƭƳǸƭƭŜǊ 
erschienen. 
 
Weiterlesen: 
www.juedische-friedhoefe.hdbg.de 
 
 
 

Neue Website des Arbeitskreises Deutsch-Jüdische Geschichte im VGD 
 
Der Arbeitskreis zur Deutsch-Jüdischen Geschichte im Verband der Geschichtslehrer 
Deutschlands ist mit seiner neuen Website online. Ziel des Arbeitskreises ist die Förderung 
des Verständnisses jüdischer Geschichte im Kontext der deutschen und europäischen Ge-
ǎŎƘƛŎƘǘŜΣ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ ŜƛƴŜ ά{ƻƴŘŜǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜέΣ ǿƛŜ ǎƛŜ ōƛǎƭŀƴƎ ƳŜƛǎǘŜƴǎ ǿŀƘǊƎŜƴƻƳƳŜƴ ǳƴŘ 
auch gelehrt wird, sondern als integrativer Bestandteil der deutschen bzw. europäischen 
Geschichte. Wir wollen dies- bezügliche Wissenslücken füllen, weiterhin bestehende Kli-
scheevorstellungen auflösen und Vorurteile widerlegen.  
  
Weiterlesen: http://www.juedischegeschichte.de  
 
 
 

Wenn es keine Zeitzeugen mehr gibt 
 
Ende Januar 2010 wurde eine sehr gute Sendung des Deutschlandfunks (Pisa-Plus) über 
das Verschwinden von Zeitzeugen und neue pädagogische Konzepte für den Umgang mit 
der NS-Zeit in den Schulen ausgestrahlt. Gäste der Sendung waren: Birgit Marzinka - Pro-
jektkoordinatorin bei "Lernen aus der Geschichte e.V." in Berlin. Außerdem betreut sie das 
Portal www.zeitzeugengeschichte.de; Bettina Alavi - Professorin für Zeitgeschichte und Ge-
schichtsdidaktik an der PH Heidelberg. Sie ist unter anderem am Projekt "Ge-
schichtswerkstatt Europa" beteiligt. 
 
Zum Nachhören: 
PISA-Plus vom 30. Januar 2010 (Zeitzeugen/NS-Zeit) - 
http://ondemand-mp3.dradio.de/file/dradio/2010/01/30/dlf_20100130_1405_ffe12eff.mp3 
Schwerpunktthema: Wenn es keine Zeitzeugen mehr gibt (Informationen zur Pisa-Plus-
Sendung vom 30. Januar 2010) - 
http://www.dradio.de/dlf/sendungen/pisaplus/1113025/ 

http://www.juedische-friedhoefe.hdbg.de/
http://www.juedische-friedhoefe.hdbg.de/
http://www.juedische-friedhoefe.hdbg.de/
http://www.juedische-friedhoefe.hdbg.de/
http://www.juedischegeschichte.de/
http://ondemand-mp3.dradio.de/file/dradio/2010/01/30/dlf_20100130_1405_ffe12eff.mp3
http://www.dradio.de/dlf/sendungen/pisaplus/1113025/
http://www.dradio.de/dlf/sendungen/pisaplus/1113025/
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L.I.S.A. - Das Wissenschaftsportal der Gerda Henkel Stiftung ist online 
   
Ende Februar 2лмл ƎƛƴƎ α[ΦLΦ{Φ!Φ - 5ŀǎ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘǎǇƻǊǘŀƭ ŘŜǊ DŜǊŘŀ IŜƴƪŜƭ {ǘƛŦǘǳƴƎά ƻn-
line. Die Gerda Henkel Stiftung stellt damit ein neues Informationsangebot zu Themen aus 
dem Bereich der Historischen Geisteswissenschaften zur Verfügung.  
  
 
 
 
 
 
 
Neben einem wissenschaftlichen Weblog und speziellen Themendossiers bietet das Portal 
professionelle Wissenschaftsfilme. Acht Forscherteams haben ihre tägliche Arbeit selbst ge-
dreht - in Griechenland, der Mongolei und Sri Lanka, in Ägypten und Nepal sowie in Berlin, 
Hamburg und Freiburg. Die professionell produzierten Filme werden in Form einer Wissen-
schaftsreihe fortlaufend und in einzelnen Episoden in der Portal-wǳōǊƛƪ α[ΦLΦ{Φ!ΦǾƛŘŜƻά ǾŜǊǀf-
fentlicht. Die Online-Redaktion der Gerda Henkel Stiftung informiert zweimal wöchentlich 
kurz und knapp über die Ausstrahlung der neusten Episoden, beispielsweise über eines der 
letzten Orakelrätsel der Welt, den Einsatz von Lasertechnik in Grabkammern, den Verbleib 
verschollener Kunstwerke oder die Nachwirkungen des Feuersturms von 1943 im Gedächtnis 
Hamburgs.  
 
Weiterlesen: 
http://www.lisa.gerda-henkel-stiftung.de/blog.php?nav_id=665 
 
 
 

Geschichtsunterricht und Fernsehen 
 
Von Dr. Peter Lautzas 
 

Es ist eine bekannte Tatsache, dass entsprechend den 
heutigen Seh- und Rezeptionsgewohnheiten beson-
ders bei Jugendlichen die Informationsübermittlung 
in hohem Maße über Bilder geschieht. Andererseits 
sind die Fernsehanstalten zunehmend bemüht, gera-
de für historische Sendungen auch verstärkt jugendli-
che Zuschauer zu erreichen. Was liegt also näher als 
hier angesichts gemeinsamer Interessen zu einer 
fruchtbaren Zusammenarbeit zu kommen? 

 
Auf Grund von Anfragen von Fernsehanstalten hat der Verband der Geschichtslehrer 
Deutschlands ein Konzept entwickelt und Arbeitsgruppen gebildet, um besonders gut geeig-
nete historische Sendungen mit Hilfe von pädagogischen Empfehlungen für den Unterricht in 
der Schule verwendbar zu machen: Ausgearbeitet wurden und werden Fragen zu den Filmen 
für verschiedene Niveaustufen, eine historische Einordnung des Themas wird vorgenommen, 
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Links und Literaturhinweise hinzugefügt und Tests verschiedener Art entwickelt. Filme und 
Empfehlungen werden dann von den Fernsehanstalten zur allgemeinen, kostenfreien Nut-
zung ins Netz gestellt. Auf diesem Wege wird eine sinnvolle Ergänzung des Unterrichts mit 
Hilfe visueller Medien möglich. Davon konnten die 16 Kultusminister der Länder ebenfalls 
überzeugt werden. Sie erklärten sich bereit, auf die Sendungen und Ausarbeitungen in ihren 
Mitteilungen empfehlend hinzuweisen.  
 

Seit dem Jahre 2008 konnten auf diese Weise bearbeitet werden: 
- beim Zweiten Deutschen Fernsehen (ZDF) 20 Sendungen (abzufragen über 
http://www.geschichtsfilme.zdf.de), 
- beim Südwestrundfunk (SWR) 9 Sendungen, 
- beim Mitteldeutschen Rundfunk (MDR) sind zurzeit 32 Filme in Bearbeitung. 
 (Foto: Daniela Baack/Pixelio) 

 
 

 
Kurz und knapp 
 
Zwei neue Publikationen werden in den kommenden Monaten vom Geschichtslehrerver-
band herausgebrachtΥ αDǊŜƴȊŜƴ ŀƭǎ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜǎ tǊƻōƭŜƳά ǳƴŘΥ αYƻƴŦƭƛƪǘŜΣ YƭƛǎŎƘŜŜǎΣ ½u-
sammenleben - WǳŘŜƴΣ /ƘǊƛǎǘŜƴ ǳƴŘ aǳǎƭƛƳŜ ƛƴ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǳƴŘ DŜƎŜƴǿŀǊǘάΦ  .ŜƛŘŜ ±ŜǊǀf-
fentlichungen werden beim Wochenschau Verlag in einer neuen, eigenen VGD-Reihe er-
scheinen, die letztgenannte Publikatƛƻƴ ŘŜǎ !ǊōŜƛǘǎƪǊŜƛǎŜǎ α.ŜƎŜƎƴǳƴƎ ŘŜǊ YǳƭǘǳǊŜƴά ŀǳŎƘ 
bei der Bundeszentrale für politische Bildung (BPB). 
 

*****  
 
Das ZDF bringt im April 2010 eine mehrteilige Sendung zur deutschen Kolonialgeschichte 
ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭΥ α5ƛŜ ²Ŝƭǘ ŘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴάΣ ŘƛŜ Ǿƻm ArbeƛǘǎƪǊŜƛǎ αCŜǊƴǎŜƘŜƴκwǳƴŘŦǳƴƪά des 
Geschichtslehrerverbandes wieder mit pädagogischen Erläuterungen versehen ist, erneut 
unbefristet ins Internet gestellt wird (erreichbar unter www.geschichtsfilme.zdf.de) und über 
die Kultusministerien den Schulen in Deutschland bekannt gemacht wird. Folge 1 (Sendung 
am 6. April) befasst sich ƛƴ αYƻǇŦƧŀƎŘ ƛƴ hǎǘŀŦǊƛƪŀά Ƴƛǘ ŘŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƛƳ {ǸŘƻǎǘŜƴ ŘŜǎ Yƻn-
tinents, Folge 2 (Sendung am 13. April) ƛƴ α{ǘǳǊƳ ǸōŜǊ {ǸŘǿŜǎǘά Ƴƛǘ ŘŜǊ YƻƭƻƴƛŀƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ 
des heutigen Namibia und CƻƭƎŜ о ό{ŜƴŘǳƴƎ ŀƳ нлΦ !ǇǊƛƭύ ƛƴ α!ōŜƴǘŜǳŜǊ {ǸŘǎŜŜά Ƴƛǘ 
Deutsch-Neuguinea und Samoa. 
 

*****  
 
Im Rahmen der Didacta 2010 in Köln wird der VGD in einer prominenten Podiumsrunde ver-
treten sein: Am 19. März 2010 werden um 12.30 Uhr (Halle 6, Stand E 41) zum TƘŜƳŀΥ α²Ŝl-
che Rolle kann Zeitgeschichte zur Stärkung der Demokratieerziehung spielenΚά diskutieren: 
Frau Marianne Birthler (BStU), Minister Dr. Ludwig Spaenle (Präsident der KMK), Stefan 
Brauburger (stellv. Hauptabteilungsleiter ZDF) und der VGD-Vorsitzende Dr. Peter Lautzas, 
auf dessen Initiative hin diese Runde ins Programm aufgenommen worden ist. 
 

*****  

http://www.geschichtsfilme.zdf.de/
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Der Verband der Geschichtslehrer Deutschlands ist gegenwärtig in der Person des Vor-
standsmitglieds für internationale Beziehungen, Frau Sylvia Semmet, an zwei EUROCLIO-
Projekten von erheblicher Reichweite beteiligt: 
 
- α/ƻƴƴŜŎǘƛƴƎ 9ǳǊƻǇŜ ǘƘǊƻǳƎƘ IƛǎǘƻǊȅΥ 9ȄǇŜǊƛŜƴŎŜǎ ŀƴŘ tŜǊŎŜǇǘƛƻƴǎ ƻŦ aƛƎǊŀǘƛƻƴǎάΣ Řŀǎ - 
hervorgegangen ist aus einem Kongress am 29. Januar 2010 in Berlin - zum Ziel hat, eine 
Website mit aufbereiteten Quellen- und Unterrichtsmaterialien zu länderübergreifenden 
Kernthemen (hier zunächst: Migration, als nächstes: Menschenrechte) zu entwickeln. Die 
Materialien sind dann sowohl in Englisch als auch in der jeweiligen Landessprache im Inter-
net verfügbar. Es beteiligen sich (nach dem jetzigen Stand) zwölf Länder. 
 
- α/ƻƴƴŜŎǘƛƴƎ /ŜƴǘǊŀƭ 9ǳǊƻǇŜ ǘƘǊƻǳƎƘ [ƻŎŀƭ IƛǎǘƻǊȅάΣ Ŝƛƴ tǊƻƧŜƪǘΣ Řŀǎ - unter Mitarbeit von 
sieben Ländern - als Baustein zu dem erstgenannten Unternehmen sich mit Fallstudien be-
schäftigt und die αkleine Geschichteά mit der αgroßen Geschichteά verbinden soll. 

 
*****  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Weitere Informationen über die Arbeit des Verbandes der Geschichtslehrer Deutschlands 
finden Sie im Internet unter: 
 
 

http://www.geschichtslehrerverband.de 
  

http://www.geschichtslehrerverband.de/

